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Guberuial - Verlautbarungen.
ssirkular< des k « i f e r l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n G u b e r n i um s. (3)

Die direkten Nebensieuern werden nach den bisherigen Grunds^en auch für das vli l ttäc-

^ack ' i ^ r P«n"de^hohen^vtteinten Hofkanzley unterm 9. dieß zur Zahl Z2,668 ander
. e r l a ^ Verordnung baden Se. Majestät mit aUerhöchstem Kab^etsschreiben vom 2. d,eß
snzuordlm, aerudet, daß,» jenen Prorinzen, wo dle Mllnze lm at^ckllehenden Nmla,-se
ist,"aüe in den Militärjahre »8l9 geforderten, und entrichteten direkten f e u e r n , auch
in dcm Militärjahre »820 sowohl iT Ansehungder Obiette, als der Summen bey,ubeha>

' " "D / ^Fo^ ' ^ c f t r ^a l l e rhöchs t t n Entschließung nebst lber Grundsteu-r, wegen welcher
unter linem zur Zahl l3,55.3 ein besonderes Cirkular erlassen w i rd , auch die Erwerb . m>d
P"sonol"eu'7 üi'd roar öftere nach den allerhöchste« Bestimmungen vom :6 Decemb.r
.8 ' wie nack der Guber. ial , Kurrende vom . 2 . September v. ) . fur Zahl .0,89«,
leltte're ader r iÄ> den Grundsätzen, welcke inder mit gedruckter Verordnmiq des hier best^-
d ^ n or.vlso^ ge »achten I .mrul l .°n
c ^ ' l t e n nd für das eintretende Militärzahr '820 ,u repart.ren, mid e.^uheben n ^

Beysatze zur allgemeinen Ke»nf«iß gebraut, day d.e Be,irks°br.g-
kei en dc ch d'> ^reisämter unler einem dieWelsunq erhalten, d-e Per,o.alsteutr e.nstwe.len,
b^ ie"uen^orfchrcibungen !Ür das Mil i tär jahr ,820 hinaus gegeben werden können,
n,'^ d«>r s-^ dzs ^ b r ' 8 ' 9 vorgeschriebenen Schuldl^kit in den gkw^n'.'chcn Raten î
^ > u w und g-ge., ei-'iwe'liqe Abqmttirung »uf den Zahlungsbögen i ) i» ' 8 ' 9 elnzubrl«.
gf„ . Laidach am 22. Octvder ' 5 ' « ^ l

Gouverneur. «. ^ , ,
F r a n z S kam p e r l ,

fa'lserl. königl. GnbcnNalrath.
' ^ ^ V e l l a u t b a r u n q. (<)

fDW erltdiqte 3^ustädtler Krcisar^enstelle betreffend)
Die k l vereinte ho!,e Hoskanzlel) hat mit Verordnung vom 23. r» M . Z. ZZ783

die durch die Beförderung des Dr . Mofetig erledigte Krt iZ^ztenMe in Laidach dem Kre,s«
»HMer <u Neustadt! D r Anton Pobe7, ,u verleiden geruhet.

Für 'e d a d ^ ^ Erled.g.nz gekommene ssreisarztenstelle in N,usiadtl nnt dem da-
mit E b e n e n Geha'te ,ahrl. 600 ft C. M . wttd der Konkurs i n ^ ^
Verordnung b.s letzten 3>cember d. I . eröffnet. Dieienlgen, welche dlese " lcd .̂  ^ « , e
zu esh.ttcn wünschen, haben demnach b's d«h.n diesem ^ ^



^ n n m lll»bt?5eichen, un^ sick über ihre P^ r i g . Dienstjaw, Moralität. )ttt<k, Wb
'bder d,- vollkommene ssen.ttnis; d:r krumesischcn G -̂ache auszu^ts^. '^ '
-.- H<>!>. tem k°k. lllysijchcn Land.sguberliiuin. ialbach ben »2 Nl>vtmblc ' 8 , 9 .

' Joseph ^ A j u l , / ,
^ _ _ ^ _ " k' Gudtl'incl - Scksltäl-.
' " . E r l e d i g l e « 0 " t r 0 l l i> r sft e l l e° ^ ^< I> " ^ "

?aut Eröffnung des k. k. Guber, iums zu Trust vom 30. v Nro 22,,?«, ist bel
chew k. k. Proo.nztal. Zahlamte dte Kontrollyrsstelle nnt einem jährlichen Gec «lte von
locio fl. M . M° und qcgen Erlaa elner Dte"stklNttlon von 2000 si iu M M W W
ober mittelst eines ausgleiche Ml'u^e.u'.d Wähcuug lautenden praamaMck'aeslck l'.'a
sldeljussorlschen I . ' f t rnm^ts 0. Ericdlgun,, gekommen, ^agma l l jw geZlch.l^a

Dtese Erledlgll,^ wird mit dcm Bedeuten zur Qllqemeinen ^ennt. iß ^-l,rn<4>,
daß al!e.jel.e, n'elcke sich.um d.ese Stelle bewerben wollen, ibrc mit d-n O . ^ / ^ n
V?we.s«rkn»den, über ihre E.gen'chaste., ,Sp .ach-dann :de r " lch ' u n " ^ r ^
Kenntnisse lm Ae<i>nungs «nd Kassafache, über ibre bereits q<.le:ste?en Dienste Kau«
llonsfahlgkett und Moral l tät belegten Gesuche lanAeuS bis , g . H,celÄe ' >- l ^
Etygangs genannter Landes,lelle eitizuteiche». baden. " ' " c r z ^ . v«,

itzou >em k. k. Uchr. Gubernium. Lalbach -am 7. November 1819.
Losetiz^KÄlser,,: - ' ..

^ ^ l.'k. qlcherninl..Sekretär,
Konkurs, ^ ' T -̂T'

Durch die Beförderung des ersten Guber,üal Neglstranten Franz Valnstorf, mm
Gudernlal'. Negistraturs- Adjunkten, dann durch d.e Gradual Vorruccunc, dcr beu-
den anoern Negniranten, ,,i bey dieser üandesstelle yle dritte ^egntrai'ts,, - ^ M e
ml l deM .yste.umasslgen Fahrsgedalte von Ü(,o ft. — ^ Erledl.ning gekomme',

Velches mlt dem Beisätze b.'lannt gem.lchr w i r ) , d«iß jene, welche diese'.«' Den» .
Posten zu erhalte» zvun,chen^ihr6 »M den qcho.K,.. Ole st. und Moralitätsicnal i^en
gedorlg belegten G ĵuche bls 20. Oezember d. I . bel dleser LandessteUö zu überrelchm

Hon dem k. k. Myrischen Landesgubernlum. Laibacb den 5. Nvvember 18,9.
Bencdl^t Ma-isuct r>. Hcav.neck,

^ > , » ^ ^ gubernial löekrelq,r/
Na-brlch? o.-s ^ k. :^l,rt,V.-.e.. Guverniun'sl ^ ) ^ ^ ' ^ ^

.Ucber ym fur die ^ l a u o ^ r vcs ln Konkurs oe aU-nen Peter S5-.va>,-tzl, Stadtkäm-
meres oder ^ .b lers der b,.5.öss. t>en ^ lao t Wa.ze. l^ tt^arn u? An n«?. '
du.g ltncr .^or! eru,,ger, ^,ummlen 5<swin.

Vermög hlcder qelungter Erö f f lu .^ .d<-r tön.gl. unqarische^ Stattbalteren >u

^ ^ ' l i e ^ < »l m i^) '
^ s ^ ^ Z 5 " " " " ^ e 7,' " ' ^'«nneu öffentl.^ mit diesem Briefe 5« sey «ns W»
3o >pha Efful^er oor .e^ l l t w o r ^ n . s,< .^be m.t Husw.n^ v'eler M ^ " u „ d N

! ! « ^ 7 ^ n ' ^ ^ " " ^ " . ' " ^ ^ / b " ^ n daÜher vorgenommen " r uchuu
gen ^ ' ^ <u- zweckmHßlq und oofthettdHft an,lfa.,nte Ernnduna'n Un'erer M n r ^ i -

zelHte Mechyde, <vlroyhule zu verfertigen, Unseren alltcyöchlten Schutz, m.g ein a»<^
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schließendes ^^wi legium ans malere nacheinander folgende Fahre ln hem g«nzelt'Ulltt
f«nge Unserer Monarchie bew.lllgen ro l len.

Da W i r Nns nun jederzeit bereit finden lassen. nützsibe Erfindungen und Unt^Z '
nebmungen zu nnlerstützen, so habe^ U i r Nr.s anch bewogen gefunden,^dem al lerM«'
lertbänigsten G s> che der Iosepha Essinger zu wNlfabl tn, und «!)r, iw.e., Erl,e:i und'
Zessionaren auf die von ihr angegebene M e t b ^ e , ^lrodhüte zn ver^r l iaen, c<« aus'
schlichendcs HnvUcgium auf fü?,f nacheinander folgende Jahre in dcm U,nfan»
ge Unserer Monarchie zu verleihen, und für Unsere Königreiche Böhmen, GaUzien,
Dalmat ien, und I l l y r i e n , das Erzberzogchum Ossterleich ob »nd nl?r der E^ns ,
^ie Herzogthümer Sttyermark, Salzburg und Schlesien, dam, l u MarkgrasichaftMah«
ren und die Zefürsttte Grafschaft Tyrol die gegenwärtige Urkund«?' gegen dem auszu-
stellen , daß sie .
l t t ks . eine ge'-aue V<s^c'ib'.lng der besonbertzn ibr eigens Methode, Strob^nte' zu'

v ^ f e r N ^ n , bey» Uuftrer KolM,re,r^bofkow7»liss'on versieq^lt einlege , n^lcke bey
eil'.cm ü?cr hie Nncheit dieser Erfindllnc,, oder über die Nachahmung derselben enN
stehe/.dtn Zweifel oder S t r e i t , zur Entscheidung zn dielen haben, und entwedetz-
ln einem solchen Ia i le , oder nach Verlal l f der Dauerzcit diescs^riviegiüms zu «röA
n<n styn l?lrd. .

Ktens. Daß sie selbü nach yll lSHa^ di-scr funsf^hrtgen Frist ikre Erfindung durch et>
ne a<nuue nnv verläßliche Veschreil>l,»,g ösfenrlick kund mache.

Zttlis« Daß, »venn jcm'ü'd anderic ^»beweisen vcriiu^chte,- baß er schon früher sich.
dlcstc nähmlichen Methode, Otrobön'5 zu verf.rtl^en bedient habe, dieses Prlc>l̂ >
l^giurn für erloschin, oder vielnichr für nicht e r te i l t angesehen werden sbUe.

4ten6. V a ß , lvenn sie diists Pribi lcgwm b:une> I a k r und'Tag von-h«ute an nicht'
ln Au?ü?ung bringen, oder während der übrigen §?ist cln ganzes Jahr unbenutzt'
lassen würde, dasselbe gleichfalls iür erloschen zu achten sey.

Wem, aber dwe !5r dlemit ausgetraqcntnBedingungen gelrenNch in Er fü l lung '
gebracht werkln , so soll sie sich nickt imr dlescs ihr allergnadigst verliehenen Privllea
ßiums zn 5rfre»en haben, sondern W i r lerordnen zugleich, daß während der 5 Ic.h'.
re von heule an , in d^m ga^ze» Umfallgc Unserer Monarchie, und insbesou^er- in
Unseren Königreichen B s h m t n , Galtzlen, Dal«„atien und I l l y r i e n , in dem Erz cr-
zogtbume Oesterreich ob und unt^r der Enns , in den Herzogchümern Steyermark,
S< l^burg und Schlesitn , in der Marrgrafschast Madren, und in der gefürsieten Graf-
schaft T y r o l , sich außer idr j^ecmann entbalten soUe, die v^n ihr angegebene be»
sonder- lNttbode, Otrohbnte zu ocrfert'gen, »m Wesentlichen mickzuabm^n, und zwai
bey Verlust des betretenen Ma fc r i a l s , und alles dazu gebrauchten Werkzeuges, wel«
ch<s allcs zum Nützen dce Iosepba Eff ' in^r verfaNen seyn sdll.

Wie d<nn auch den Uebcrtriter dieses P5ioüegkm»s noch insbesonvc're Unsers al«»
lerhöchsie Ungnade, und eine Geldstrafe von Embundcrt'Dukätel' in jcdem U?bertri<i
tungsfalle ttessen solle, wevon die Hälfte U"seremAcrar!»m,dle andere Hätfte M r der-
Iosepha Essinger zufallen, und unnachsichrl^ch dürck das <n dem Lande, Wo- die U<» "
bertretul:g geschieht, befindliche Fisk<,laml ewgeniedett werden soll.

Das meinen Wt r ernstlich.
Zur Urkund b«ssen ?c< :c.
Wren am 22. Iuny 18lg»

" " " " " Stadt - und Landr̂ htUche Verlautbarungen^
Verstel.qeruozs' E t i t t . ( , )

Vvn denrk. f. Gtadt-un^ tcndrechtt ln Kl-am wird bekannt gemacht: Es sey vontitsem
Sttichte i>z«r das'Gtsnch tes Peter Kosler, Hanl»tlswc»5,S in Agl>am,in seiner Efccutidtltsache
l'gtl i Geerq Ml4euz, Weincund'Aett'tidhilndler «l lh i t t , wegen schuldigen isoo ft: sammt
V'lvöli feit ; 4 . März i8>8 ausständigen H pro«. ZnifeN zur eftkutiven Feilbitthlmg l«r
gegntrfchfn »n der Grad^scha» Vorstadt aühier sud Haus Nro. 47 und 48 gelegenen', dnn
^«ltacher V^aistratt ziusbartN/ gerichttlch «uf 7401 fi."2H Zs. sammt den da,u gehörigen
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Garten und Zugehor gischlltzten zivey Häuser drey Termine und zwar ber erste aufberl 2 ^
December ^ 9 , der zweyte auf den F». Iäner und der dritte auf den 28. F^ruar :82ci,
und lwar'jedeölliahl um 9 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- uüd 5!an drehte mit dem
Beysatze bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten weder bey der ersten noch. zweyten
Tagsatzung um ihren Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnten, sel»
be bey ber oritteu auch unter denselben veräußert werden würden, zu welcher Feilbiethung
sohin die Kauflustigen an den odbestimmten Tagen mit dim Bedeuten zu erscheinen ?org; l^
den werden, daß es ihnen frey stehe von den VerkaufsbedmgMen die Einsicht in der dreß-
seitigcn Registratur zu den gewöhnlichen Amlsstunden. nehmen zu können , oder auch von sel*
hen die Abschrift zu nehme«.

Laibach am 26^ Oetober >3>Y.

sinmeldungs « Edikt. s>)
Ven dem k. k. Gtadt-und Landrechte in Kram wird bekanittgemacht: Es seye über

Ansuchen tes Ignaz Engler, und Victoria Coloretto, geborne Engler, als bedingter«
klärten Erben zur Erforschung der allMlgen Schuldeulast nack tem zu Laiback verstorbenen
Schneidermeister Elias Cngler die Tagsatzung aus den 20. December l . ) . Vormittags um
5 Uhr vor diesem f. k. Ot.M»uno Landrechte mir vein Anhange bestimmt worden, daß alle
' j r m , welche an diesen Verlaß ^uocuin/us t i t u l o einige Ansprüche zu stelle» vermelucn,
salche se gewiß anmelden und recktsgeltend dsrthun sollen, als im cvldrigel, sse sich die Kol«
sen ber Vorschrift des 8 t4 . §. des b. E . B . selbst beyzumessen h^cu würden.

Laiback am 5. November »8l9.

Amortisations « Edikt. (2)
Von dem k. k. S 'odt - und Landrechle in Krain wird bekannt gemacht: Es werde auf

Anlangen der Maria R n,t, wohnhaft in der Krakau H.ius Nro. .35 allen ie inn, welch»
aus nzas immer <ür einem R.ch^gtunde einen Ansoruch auf d<e «u Aerlust ^r^tthene lr.!t»
nerisch ständische Aerarial- Odl:gat:l)!, Nro. 9024 vom ». August »8») a!-lf Mar,a Ra„ t
in Krsulz bey Neumarkt! lautend pr. 300 fi. z, haben vertMlnen , aufgetragen, daß sie
diese ihre Ansprühe sy gewiß binnê n d r̂ gtsetzlichln ^mortisatiQnSsl'ist von > Iuhc, 6
Wochen, Z Tagen vor diesem f. k. i^tadt« und iiandiechle geltend zu machen h'ibcu, alo im
Widrigen nach Verlauf bleser ^Hrist auf weiteres Gesuck der Bittsielleriü gedachle ln Vcr-
lust gera'.liene Obligation für gelobtet und wirkunzjsles erklärt werden wirde.

Laibach am 26. October ^ » 9 .

Ankündigung der Lizitation zur. Lieferung des Nettopapiers für das k. k. Stempelamt in
Laibach. (2)

Von der k. k. illyriscken laback, und Stemvelqefälttn - Administration in Laiback wird
hiimit bekai^n,'gedacht, daß zur Lieferung des Nettopapiers für düs dierortige k. k. Stem-
pelamt aus die Dauer eines Ia l i r s / angefangen vom T,age der dem Bestbieshef bekannt
werdenden höheren Kontrakts - Ratifikation, auf den Bedarf von E i n t a u s e n d secks
h u n d e r t R i ß mittelfeinen Kanzleypapiers, nach Umständen auch me^r, welche in zwölf
molialhlichen Ratten sranoo Laiback geliefert werden müßen, die Lizitation mir Vorbehalt
der höhere» Genehmigung am y. Deeemher 13»9 in dem kiesigen Administrztionsb<iuse auf
l>em Schulplatze Nro. 297 in der Stadt im zweyten Stock Vormittags um »a Uhr abge«
halten werden wird.

- Diejenisten , nxlcke diese^ <fe?unq zu ersteben wünschen, werden daher vorgeladen, sich
am besagten Tage entweder selbst oder durch hinreisend Berollmack^qte allhier emzllsi.it:t^»
und zur Versicherung ikres Anbothes ein Reugeld don fü n f z l g G u l d e n M . M . mit«
zubringen, welches vor Abhaltung dcr ^;itatlon auf den Kommisson^ilcb niedergelegt wer-
den muß, und welches im Fall» des Zurncktritts von der erstandenen Lttferurg vor erfolg-
tem Abschluße des Kontraktb dem Aerario anheim fäLt, außerdem aber an ber Äautwn.,
lvelche ter Besibwher nach erfolgter Natisikation sogleich dey Ur.ttrfcrtieusa. des ^icontrakts
M f ü n f h u n d e r t G u l d e n Eonr. Münze entwederzbaar, oder ftdejusorisch, j«d«H
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M letzteren Falle mit der erforderlichen Pragmatikal »Sicherheit versehen, zu leisils »er

bunden ist, eingerechnet wird.
Die ckontraktsbedingnissl und das Papier'Muster können vor der Versteigerung bey t n

Administration eingesehen werden, und wird hier aubtrückllck erinnert, daß «achtta'gliche
Offerte zu Folge bestehender allerhöci sier Vorschrift nicht werte« abgenommen werden.

Laibach den l 2 . November '8>9.

Aufnahme in dte öffentliche Musikschule zu iialbach. (»>
Von der k. k. Volksschulen-Oberaufsicht zu Laibach wird httmtt bekannt gemacht, daß

hie Frist zur Aufnahme der Schüler ,n die öffeittlicke Musikschule im hierortigen Lyzeal»
Gebäude bis auf den 25. d. M , festgesetzt worden sen?

Zur Aufnahme ik diese Sckule sind nur Schüler der hierortigen öffentlichen Letzrar-
ßalten vom siebenten Iahresalter angefangen gerbet, und haben, wenn sie sich nicdtüberlhle
Armuth vollgültig ^usweis-n, das Ochulglld von » fi. Zv kr. monathlich zu bezahlen.

Jene Schüler, welche zur Mustt Lust und Anlagen baden, und ,n diese öffentliche
Echule aufgenommen zu werden wünschen, t^ben sich <n der oberwl!hnten Frist cey dem
Herrn kehrer Franz Sakol l , l̂nd der Normalsckuldlrektlvn mit Vorweisung ihrer Schu!«
zeugnisse, dann des Taufs»und allenfalls auch des Armuthsscheines um so gew^fer onzu»
lnelren, als im Laufe des Schuljahrs kein Schüler, wen» er auch durch andereLchttl schalt
einigen Unterricht empfaxgen h^tte, ausgenominen werden darf.

ss. k. Hcbuloberaufslcht Laibach am 8. November l L ' y .

Anfanss des Präparanten, Kurses zu Laibüch. (2)
Von der k.k. Volksschulen- Oberaufsicht z>.l Laibach wird hiemttbekannt gemacht, dcß

der vorschrift'»"lßig? sechsmo»Hthliche väbagyqische kehrkurs zur Bildung tauglicher Lanbsckul»
leh'er,un> Hausinstcuktürcn an der k̂  k. Musierhauplschule üHhi?r den 29. Narember l .
I . dcn Anfang !>ehtm.> werde. Den Landschulpraporanden wird man noch insbesondere
auch ?en Unterricht im Kirchenglsange und i» der Orgel i« t^e hiesigen Musikschule unent»
geltiich ertheilen.

Jene Fndioiluen, welche diesem pädagogischen Lchrkurse beyzuwohnen wünschen, h«<
s?n sich am 28. b. M . und zwar jene, welche Hausinstruttolen werden wvllen , bey der
Nornialschuldirektion, die Lanhsckulpräearantev «her auch bey dieser Ochulcnoberaussicht z»
m«lden , und über die erforderlichen Eigenschaften auszuweisen, insbesonderö aber die Land-
slbulpräparanden Zeugniß beizubringen, laß sie die ^ehrflcgelMnde der deutschen Schulen
«rlcrnet ha^n. Uebrigcns wird bemerket, daß man ake diejenigen , welche sich anmassen,
ohne diesen Lekrkurs mit Erfolg ie gehöret zn haben , den Kindern Unterricht in den Häu«
sern zu ertheilen, im Belretungsfalle als Winkellehrer nach de, Gesetzen verfolgen müße.

K. k. Schu'obcrauisicht Laibach am 8. November ,819. ^

Von dem k. k. Landes-Mäi,z,Probier-Amts wird hiemit zur Kenntniß ge-
bracht, daß demselben die Verschleiß«Niedevlage aller k. k. Maviazcller Eisen-
Guß- und Kunstguß «Arlikel einverleibet worden sey. Ncichdcm nun Dasselbe
mit einem hinlänglichen Waarenlager an Gcwichtcni, Oefen, Sparrhevdplatlen
Kochgeschirren aller A r t , Kesseln, Nadschuhen,c. ^ so wie an Kunstartikeln, als
Leuchtern, Lichtschertaffen, Messcrrastcln, S a l ; und Eyevsaßchen, Uhrpostamen-
ten, Vasen, Kruzifixen Schachspielen, k, k. Adlern, verswiedcnen heiligen und
andern Medaillen u. s. w. vcvschcn, und alle diese Eisen^Eattunqen und Ku:st-
erzeugmße sowohl der Reinheit , a?s aucl) der vov;ng!u!> quten O.nalttät weqcn
besonders anempfehlen kann, giebt es zugleich die Verstel-ernng, <llle was im-
mer Nahmcn habende Bestellungen nach Muster-n oder Zeichnungen ln möglich-
ster Kürze und den billigsten Preisen zur vollkommenen Zufriedenheit der H'U.
Abnehmer zn liefern.

Laibach am l8tsn No'xwder 1519.
A l b e r t H ö l b l i n q ,

f. k. Landes - Münz - Problerer.



Vermischte Verlautbarungen.

D i e G e b r ü d e r R o s p i n i
a u s G r a t ; ,

emftfchlen sscl) diesen Mark t dcm bschschäybarstm P m
blitum mit einer bedeuttNdm Auswahl von allen Gaf«
wngen PorzcUain so wohl m ganzen S p a s , und Kaffee«
Servicen, als auch ln emzelnen Stücken, schr schönen
Schalen und gemahlten Gläsern,, Spiegeln von al'er
Gattung, Pronzluster, Lampen für B i l lard, für GeAl-
schaften, und Studierlampcn, selbst füllende ^ündina-
schlncn, Barometer, und Thermometer, feine Rcißlru«
ge, einzelne Handzirkeln, gefaßte feine Zlugengläftr,,
Lounetten und Pcrspmive, Gpmtus . , Wein«, uad L<u,<
genwagen von Si lber, Messing, und Glas , Sckatten-
spiele, Kaffeemaschinen von allen Gattungen. Bi l lard.
ballen,^ Rasttbüchsen,, chemische Feuerzeuge sanWt Hö!<
zel, ftmes echtes Köllnerwasstr, L a m m n , N A f i K , ,
fein lackirte Kaffeetatzen uud Kaffeemühlen üeütstcr Att ,
u. dergl. mehr.

Selbe uehmen auf alle diese und ähnliche Geaen.
stände, als auch auf alle Gattungen physische, opti-
sche und mathematische Instrumente, a ls: MMsche, ,
Compaffe !c< Bestellungen a n , und versichern schnelle
Bedienung, mid die billigsten Preise.

I h r Verkaufsort hier ist in einer gemauerttn M t t e
gegen der Schicßstatt-Gaffe. ^

Auch sind bei stlbcn Loose auf dAS Theater ander
Wien , und Großdicka» ^u haben.

«!<» ' ««!>«"" iiegtn N'lw« «ine« I»l««ul^,«n« . Uelunientuche« gtW«ch,tn »lltl imt«'
««lniüstin Aifuch« dH» st«,,» g,lln ,lf^nle» dokn, d«ü l „ GläulMr, nelche w »»«!
Zli lrau», »»m >,. M^rj ,?3; li« - « . M i l l , ^?;,, «r^«üchll,ich, N'ch!« «ui t i t mtem



5 - M M ,«""

ternunz von einem Jahre und der hsygef»'lglen Klausel vorges«^» Derben können, baßöfts
ieuiqen, welche biinien dieser Zeit ihre ,„ dem obqenannsen Zelsralime el-.^orbeneli, undin«
zw scken nock nickl eslofckeoen gru^bb.ücherlicke» Rechte bey dem Vlllacker.G U'idbuche nrcht
^nzelgkn, und zur Emti-aqüng ii'.dilSselb? gehörig ausweisen, nach Verlauf bieser Fr»<l
'̂ ^rch,,daS'3insuck!3n ter Elnls.ügui^„«n,es s?lchen Rcchtls tll das Grundbuch nur don der
Zeit- bt<s-s öinsuckens an ei» grunduücj'eil^es Vorrecht erlanqen können, so wirh diese^l«,
lerhichste Verfügung in Folge höchsten Hofbekl-ets der k. k. obersten IustihsirLe vom 5. 0e«
cember obhin , und hoher k. k- in. ö° »Apuellationsoerordnunq vom 8. I ^ c «8>9 '^ro.
,to«4» hiedurch zur allgemeinen.Kenntniß gebracht, mit lem, daß ber höchst ststgesetzw
I^hrstcruun oom >, Apri l 13»y b>S dahin »»20 zu laufen hübe»

.^. k. Bezirksgericht VMch den. 5. F x b r u ü r ^ l ^ .

A n k ü n d i g u t t g
L t t f den f ü r k ü n f t i g e s ^ a h r das erfte M a h l e rsche inendes

K a l e n d e r
für alle

Ne l ig i on sg esellschaften
des

K ö n i g r e i ch s I l l y r i e zz

auf das S c h a l t j a h r

ynb hie Mhöhe der Haupt,tabt Laibach berechne«
von

P r o f e s s o » F r a n k ,
s Bogen Mrk, broschirt 45 kr., in Heifcm Deckel ko kr.

I n haben'beydem Vl-.ll ^»ch. cten, <>l o^r
Pc;plerl)a<idiUng des Herrn Helorlch Hodn , und bey den htesi^en Buchdindern^
Es gehört mit zur Cultur eines Landes, einen eigenen . auf die Polhöhe der Haupt«

stadt desielocn desechfetell Kalender zu haben; dlesem von jeher schon gefüdllen Bednrf«
n»sse avzu^elfen, wa« msln ,ieles Iestreoen, und es gelang m»r endlich mel,»en Wunsch
feaUslren ^u künl>e„« Herr Proiessor .^ra^k üvernabm dle Bearbeit«ng desselben. Ä l s
sister Versuch M t j t e ich ft^)lich y'edr das Nützliche als Angenehme berücksichtigen,
indessen wird mich o«eser Versuch deleftren, ob tck k/'iistlges I a y r mehr w^e;e?' dürfe.

Be i Be<-.vl)ellung deslelb >̂ nuc» . der Herr Lerfüsser sein Hauplauge>.merk aul
den Geschäftsmann und den Liebkaber oer Hlmmelsdewegunqen: für Erste,en fi,d aÜe
i . Europa üblichen Kalenderformen aller Nationen und alle Tab/llen für M ü zen ,
Skalen, ^ tempi l taren, PostHl-.zelgen zc. zc», er^wi rd «lso dar»:, nlchts He^ntilches
derml'sen, was er ». oen großen Kalendern zu ßnden gewonnt w a r ; ^tzterer findet
bey jcdem M o ate nebst allen a lronomlschen A lga^e., auch euie sedr faßilcke und lelch«
te ^i^wclsung zur 'Zlstrognosie oder Hternk<inntn'ß: er w! d ynttels selber in >«5tanV
gesetzt, dtl^ ^tcr?d<!der U"d ^ttr,»e derselben o in t mündlichen llntelr;cht eines H«MD
m«».sknnd^e., ŝich ganz aUcin e<qen zu machen, wenn er nur d<e 4 Haupl^egenden Ost^
^2üd, We>l uad' ,No:d beyiansi^ kennt. Außerdem dereck>nete der Herr Verfasser noch
eigens e,.le 3aoi l le, wclche das W^scaSwurollste aus der Spi)ärlk für dlese Haupt-
lladt e.ldalt. ' ^ . - , ' ' 1

Für oea GesMstsmann also hat diele? Kalender a ^ e m e i i t ^rauchb,rk?i« m ^ l
nur im gan^n Kö!tt^reicke M y r t e n , sondern auch in aNen
relch^l und,Provinzen , für den Llebhad.r der Himmelskunde ai>er sl l> d«e kleinen .ilb»
andern,,,sen^ w>l.5e von der veränderten Lange und 'ört l te cl^es Ortc-z herrühren, os"

.kehtn von ieiuem großen Belange. >. -
^ i I g n a z A l vzs Edter ». K l e i n m a y r , ^

l ^ , ' Hpliegez.



M M A m o r t i s a t i o n s - C d ; k t . <9)
^ ^ Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neumarktl in I l lyr i l 'n wird hiemit in Folge hoch-
^ fien Hofdekretes dec ?. f. ßbelsten Iutiitzstrüe vom 9len August, und doder Iüt in^t ion des
V k. k. Appellationsgerichtts zu Kla^enfurt ddo.' > >ten September lZ>8 öffentlich kund gemacht:

ES naben zur Wiedererrichtung des b«y der Fenersbrunst im Jahre l 8 " verbrannten
Grundbuches allc jei'.c Partheyen, welche «ine ,u der HerrschastNeumarktl in Iilnrien dienst-
bare Realität besitzen, oder auf eine der'elben ein Eigenthums-, oder Pfandrecht erworben
haben, ihre Gew^rscheine, und 5,e das Eigenthum, oder Pfandrecht ausweisenden Urt^den
i n O r i g i n a l in der desiimmt.'» Frist von l Jahre, 6 Wochen, und 3 Ta^n als dem
qefttzlichen ')lmortlsattonste!n>ine >o qewiß hier vorzulegen, als widrigens das Vaslccht er«
loschen, und erst vom Taqe 5?? neuerlichen Eintragung der Urkunden w,r??n solle.

Bezüksgericht der Herrschüft Neumarktl in Iüyrien ^en »ten Februar 13:y.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neifnitz wird hie^Nt atlgemein besamn
gemacht: Es fty zur Erforschung des allfälligen Activ« und Passivstandes nach Able-
ben des Gregor Prcleßnif Snvpans in Weikersdorf, und des Stephan Skofitza vom
Markte Reifnitz die Tagsatzung auf den 22. November und nach Ableben des Franz
Woitz von Niederdbtf, und bes Gregor S^bukovitz von Varouz, auf den 24. Nooem-
ber d. F. jcdes:nabl frub um 9 Nbr in dieser Amtökan^ley bestimmt.

Daher haben alle jene, welche zu den obigen Verlässen etwas schulden, oder dar«,
an etwas zu fordern haben, idre allfäUigcn Acliv^odkl. PassiobetraFe so gewiß an ob«
besiimm'ten Tagen zum Protokoll anzumelden, als widr iges die Actiobetrage durch g<-
richtliche Scbrl'te eingetrieben, d?r Verlaß getwclg abgcdondelt, u,d den betresten-
den Erben eiligtantwortetwer^en würde. Vom Beurksgerlckt ^ei5:nk am 3. Vo». is 9.

Gold und-Si lber-Einlösungspreise bn dem k. k. Einlösunqs-Amte zu Laidach.
I n i l « und auslandisches B r u c h - und Laqament, dann ausländlsiches Stangengol^

' , gegen k. k. einsacke Dukaten die Ma:kt fein . . . ^ IOz fi. — k l .
I n n ' und auslandisches Bruch - und Pagament, dann ausläüdisches

Stangensilber gegen konventionsmäßige Hilberiuuuze, dck Mark fein?
ImGehaKe von 13 Loth 6 Gran, und darüber fein . . . z I ff. 36 k^
- — unter 13 Lotb 6 Gran , einschll'ßig 32 Loth fein . . 23 - 82 -

— unter 12 Lotb, eluschlüßig 9 Lotk 6 Gran sem . . 23 - 28 ^
— unter 9 Loth 6 G r a n , einschlüpig 8 Loth fein ., . 23 - 2/, >
— unter » ^ t b fein . . . 23 - 20 »

G e r r a i d p r e i s. s Vrvd-Fleisch-und Viertaxe- ^

iNledersstreichischer H Z l 3 Für denMonatNotz. Gewicht. ^
! Metzsn. ^ F I ^, 1319. ^„ , ,. ^

» ' . ' ff i jkr.Ifl.lkrifi.Ikr. l ^ l L . » ' ' ^ "k7"
« Wäi tzen. .., . I 2 I 4 6 I 2 >^ 2 2^ Mundsemmel . . D ^ 4 2 8 1 / .
« Ku lu ruz . ., . » . , - — __ detto - - » 1 '
I Korn . . . . , ^<; , 2 8 » 2 4 ord; Sensmel . . — > — - i j ^
i^ G<Nlen . . . — — « . — ^ — detw . . 12 — l ; '
»l 'Hi»s . . . - — , ,̂a — — Laib Waitzenbrod'. , ^ « . z 3
«! Haideu . . ,. ^ - —, 1 »6 —! d?no . 2 5 — ^ß'
31 Haber . . . ^ > - 1 — »^ — LaibSchorschize'nhrod , ?-7 — , z
M 7 ,̂ ., , ' , > ,- ^ ' ' 'dettV ' >' ̂ 5 2-' ' ^ ! V ' ̂  ̂
» -' , , ' l Pfmid Rindfleisch ' — — — - ^ l
» H l » ! » l DieMaaß gutes Bier — j - ^ - . 6 I



I ^ ^ ^ ^ Stadt- und Landrechtliche Verlautbarungen.
^ A m o r t i s a t i o n « « E d i k t . (^)

Von ^sm f. k. Stadt-und Landrechte ln Krain wird bekanni gemacht: Es sey auf
Vlnsucben der Elisabeth Lots«ftUschnig, als Schenknehmerin des seel. Pfarrers Philipp Jakob
Markitsch, in die '.«sfertigung der Amorüsations-Edikte hinsichtlich des vorgeblich in
Verlust gerathenen Transferts Nro. »85 Vo. ,o. I u l y I8l2 pr. ,ioo Franks 80 Eent.,
auf Jakob Markitsch lautend, gewilliget worden. Es »erden demnach alle jene, ?nl«
che darauf einige rechtlich« Ansprüche zu stellen verm inen, aufgefordert, solche bwne»
l Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen so gewiß anzumelden und rechtsgeltend darzuthun ^
als im widrigen nach Verlauf dieser Frist auf Ansuchen der Elisabeth Lotschitschnig itt
die Amortlsirung dieses vorerwähnten Transferts gewilliget werden soll.

Laibach den 3. August 1819. - ^

" ' ^ N « o r t i l a t i o n s . E d i k t . (Z)
Von dem l. k. Stadt- und Landtechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey auf

Ansuchendes k. k. Flskalamts, in Vertretung der Jakob kalnerischen Messenstiftung,
ln die Ausfertigung Ver Amortisation« - Edikte hinsichtlich der vorgeblich in Verlust
gerathenen krainerischen landschaftl. / proeentigen Domestikal » Obligation Nro. 55o
dd. ». May 1776 pr. ,7oo ss., auf ^akob Lakner lautend, aewilliget worden. Es
werden demnach alle jene, welche auf dirse Obligation einige Ansprüche zu stellen be,
recntigel zu seyn vermeinen, aufgefordert, dieselben binnen einem Jahre, 6 Wochen und
5 Tagen so gewiß rechts geltend darznthun, als im widrigen auf weiteres Ansuchen d<<
k. k. Ftskalamtes diese Obligation für wdt und wirkungslos erklärt werden würde.

Laibach den 6. August i8lft.

A m 0 e t i s a t i 0 u S . E 0 , t i.^ ( )
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird über Ansuchen der k. k. Kam«

merprokuratur in Vertretung des Armen« Institutsfondes bekannt gemacht, daß alle
M e , welche auf die angeblich in Verlust gerathene, auf Markus Detotti lautende Ae«
rarial- K. O. Obligation 3 5 Procent Nro. 53g! dd. ersten August 1798 pc. 100 ft.
aus was immee für clnen» Rechtstitel einen Anspruch zu haben vermeinen, selben bin-
nen der gesetzlichen Frist von l Fahr, 6 Wochen, 3 Tagen vor diesem Gerichte söge«
wiß geltend zu machen haben , als im widrigen nach Verlauf obiger Frist gedacbt? Obli-
gation über ftrneres Einschreiten d?r k. k. Kammerprokuratuc ohne weiters für nul l ,
nichtig und,kraftlos erfzärl, und in die Ausfertigung einer neuen Obligation gericht-
lich gewNliget werden würde. /

'Laiback den 6 )Ipril i8lZ. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

A m o r t i s a t i o n s - E d i k t . (?)
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain wird über Ansuchen des Psarrvi«

fars zu Laschitz , Jakob Pusckautz , dann der Kirchenpröbste Philipp Koscher, und Georg
Putzel, .bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf die angeblich in Verlust gsratdene
5'procentige Aerarial « Krlegsdarlehen» Obligation Nro. 12033 dd. ». Februar »No;
pr. 3c»o si., lautend auf Matbias Iuvanz vom Orte Karlowitz, auf Snftunq des sel.
Georg Iuvanz, für ihm und Befreunde in der Kirche zu Laschitz jährlich alle Quatem«
ber Freytage um 7 Uhr früh abzuhaltende gesungene Seelenamter aus was immer für
einem Vechtstitel einen Anspruch zu haben vermeinen, selben binnen l Jahr , 6 Wo-
chen, 5 Tagen vor vielem Gericbte so gewiß geltend zu machen habeN, als im widri-
gen nach fruchtlosem Verlaufe dieser gesetzlichen Frist obgedachte Obligation auf ferne«
res Anlangen der Bittsteller ohne weiters für nul l , nichtig und kraftlos erklärt, und
in die Ausfertigung etner neuen SchuldoMgation gerichtlich gewiMget werden würde.

Laibach den 2. ^uly 18l9.^ ^ ^ ^ .

Amortisicung eines Schuldscheins. (3) - 1, .
Von dem f. k. Stadt < und Landrechte in Krain »ttb_5ber slnsnchen des Anton

(Zur Beilage Nro. 93)
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Hotfcheva^, Mlt.igsnvhümer des Hanfes Nro. 2? In der Pollana, Vorstadt, bikannt
gemacht, daß alle jene. welche auf den angedlich in S^lust gssatheuen» von M a t :
thäus Tertnic, vorigen Elgtltthümer. des. geoacbte»l Halses ansaehenden, und an
Zranz Borgias Plkschkv lautenden Schuldschein db. 22/Octooer 1787 t'.t i n t ^u l c i t a
ea^t)m auf das Haus alt Nro° »3, u d',,3^ Nco HH,l<» der Pöllana . Vorstadt pr.
lso ff aus was immer sür einem Nechtstisel einen Anspruch zu daben vermeinen, sel-'
ben hinnen der gesetzlichen Anst von l I a t t r ^ i i Woche» 3 Tagcn vor diesem Gerichte
so gewiss a,llend machen sollen, als lm widrigen nach Verla,! dieser Frist obgedach-
ter Schuldschein, und rücksichtltch des darauf besi dlichen Intahulations Zertifikat auf
ferner/s Ä n l a M n bes ^ i t rMe rs ohne weiters fHc nu l l , nichtig und kraftlvs erklärt
werden würde.^ ^ ^ . » ' '

Laiback de« 9. D^embör , 5 l ^ , .. ? ^
Ablchaffung etner Schuldobltgation. / ^ )

Won dem ^k.S7Ad, l und Landrechte in Kraln wjrd bekannt gemacht? Es sey über
has Gesuch des Pr . Vernaxd Woif , Vertreters der Äild'rtzas Roitschlscken Gantmasse,
in die gebettene Ausferkigung des Amortlsatwns., Ediks über dte in Verlust gerathene,
am t i . December 1787 von'dcr. Ehe'.^uten Georg und ̂ u^a Tscbnikel, an die Helena
Neb'llovitschin^ vordin ge Lnschin, über baar dargeliehenen ^0 fi. d W. ausg-stellte,
auf das Margaret!) Gchnedltz, nackbln aber veredel'chten Rollschilcbe Haus 3lro 2g
auf der St . Petersvorstadt allhier i'-tablllirte^ ^ lldobllgation, hinsichtlich des an die-
ser Urkunde befindlichen Grundbuchs-, und re p.ktive I^lddulat'^ns Zerttsskats vom
«9. Februar 1788 gewilliget worden, ^aher alle jene, welche aus was immer füret-
nem Nechisgrunde hierauf einen Anspruch zu haben vermeinen,, aufgefordert werden,
selben binnen der geschlichen Amorti jal ions: Frist vop 1 Jahr , 0 Wochen , Z Tagend
gehörig anzumelden . und sohin vor diesem f. f , Stadt und La ^rechte ausHinraqeil
haben werden, 'vldrigens nack Verlauf dleser I r istauf weiteres Anlanden des oh.ze-
dachten Gantoertreters in die Tödtung des auf der fraglichen Urkunde besindlichen Fn»
tadu!atid>,s - Zertzfikns ^ewMiget werden wich«

Laib>:ch den 27. Aprl l 18,9.

' ^emtllche Verlautbarungen' "
Erledigte Schullehrer - und OrganiftensieUe zu PöUand im NeustHdtler

Kreise. ( )
Zu Pölland in Unterkrain ist durch die thätige Verwendung des dortigen Pfarrers,

des (schuldlstrttts-Aufsehers zu Gottschee und des Bezirkskomii-issärs zu Pölland, dann
durch d<c ^erenwilUgkeit der meiste», Gemeinden dleser 'Psarr zur Dotirung dcs ^ed-
r^rs eine ncue Pfarrschule errichtet worden. Die Einkünfte des Schullehrecs, worauf
schon jetzt gerechnet werden kann, bestehen in 74 M'erling 12 Ma^ Weltzen, ,?6 fi.
40 kc. im daaren Gelde, einer freywilligen Weinkollektur in der Pf rr und in dem
Schulgelde von den die Schul/ besuchenden Kindern aus fremden Pfarren Es ist aber
ciuch noch ein? Vermehrung dieser Einkünfte vorauszusehen. Jene Individuen, welo
che diese Stelle zu erhalten wünschen, müßen des Orgelspieles wohl tu dlg seyn, und
ihre eigenhändig geschriebenen, an das löbliche Patronat dcc Herrickaft und der Ge«
Nleinde zu öllaud styllsirten^ n i t den erforderlichen pädagogischen Dlenstes » und
Oittenzeugnissen versehenen gestempelten Bittgesuche, längstens dis zum 6. December
l . I . bey der f k. Sckuldlstrzftsaufsicht zu ^ottsche einle,ch<n.

Vom btschoss. Konsistorium Laibach am 8. Novemdcr 1819.

Erledigte Shullehrersstelle zu 'Aich im liaibacher Kreise. < I )
Dle mlt der O n ^ u ^ von ,3o fi. jährlich gedeckte Schullchiersstesse zu Aich ist i«

Erledigung gekommen. Jene Individuen, welche sie zu erhalten wünschen, habe« ih«
re eigenhändig geschriebenen, gebörig belegten, an das bochwürdige Domkapitel zu
Laidach als Patrsn stylisirten Blttgesuche lHi^ftens bis zum 6. December l- I . deV
her k. k. Echuldistriksauisicht zu Stein einzureichen.

V5tu blschöfi. Konsistorium Laihach am 8. November ib i9 .
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M ' Erledigte SchulleheerS«»^d Meßnersstelle zu St. Helena im Laibacher

M i t den Erträgnissen von 26 Mierlingea und 12 2 ^ Maß an Kollcktur WeitzM,
ebensoviel Halde»,, dann a« SioNqebühren, Zubesserungsoeyttägen von der Gemeinde,
und den Schulzeldern 8t fl 4 3»^ kr. ist zu S t . Helena di? SchullehrerssteUe erlediget,
Jene Individuen , welche diese Gt'lle zu erhalten wünschen, haben ihre eigenhändig
geschriebenen, an dieses ^0 sistoriun, stylisicte», nnt den erforderlichen, auf gehörte
gea Stempel geschriebenen pädagogischen Dienste und Sittenzeugnlsseu versehenen ge>
siem elten Bittgesuch? längstens his> zum 6. December l . F. bey der k.k.Schuldjstrik^-
aufsickt zu Flödnik einzuleicke»«.

Vom bischäfl. Konsistorium Laibach am 8. November 18'9.
Erledigte s^nllebrersstelle zu s t , Bart^vlomä im Heide Heustadtlec Kreises. (^)

Die Schull drers-und Organsten »Stelle zu St , Bart^olomH ist mit den j<lhrli-
chen Ertr.Vznisstn voa «Q Mierling Weitz'n, ^0 M«erling Korn, an Schulgeld 12 fi.,
an Besoldung «md Htollcie ühren 29 st., womit der Genuß eines Ackers und die sreye
Wobnung verbunden ist, dergestalt ill Erledigung gekommen, daß aus den erwähnten
Enifnnften auck ein Mtßuersknecht auszuhalleil seyu wird, und die Schulsauberungs»
wften werden hestritten werden müßen. Jene Individuen, welche sie zu erhalten
wünschen, baden idre eigenhändig geschriebenen, gebörig belegten, an das hochwürs
bige Domkapitel zu Laidach als Patton stylisüten Bittgesuche längstens bis zum 6.
December l. 5. bey der k k. Sct'uldistriktsallfsicöt zu Gurkfelb einzureichen.

Vom bischöss. ^onsistorium^Laidach am l̂ . November ,9,9.

«--___ Vermischte Verlautbarungen.
Fnlbl timlißs- E lit. (.)

Von ^em Ve,. ^erickte der Herrschafs Hz.,sb:rg wird hiemit kund qemackt: Es sey
^ f A'langem des Gr^or Ulle Von Niederdorf, cw pi'Hes. >Z. dieses N^o. 676 , in die
oüe lliiche t f c^iv^ 3er!tiqe?un^ der dem Lukäs Mle und dessen Vermö^enküberhübee Cas-
p 7 U3: clgentbümlich gfhöri^n , in Scheraunitz lieacndtn, dieser Herssckaft sud 3l':ctif.
Nrü. 777 '.l'ttemä' .',?!! , Zui 540 ss. ge-ichtlich gesHätzten , ) ^ Kaufsfchtshut« / d:s. Hauses
snd Eo ser. N 0. z5 sa'N nt Aü und Züzehör, ob schuldige., »62 fi. 2» kr. c. 5. c. ge-

D i un di'-u 3 TssM 'e , nähmlich der.qo. G p^mb r, 2 November und ».Decembek
l k , j i ' ' s 'na ' um ») llhs früh m Dsne Schna,«'itz mit dem Beysatze anberaum»
«vi r^n/doß salls die ,<4 Hübe sammt A ^ , und Zugedöl- weder bey dtr eisten noch zwey-
ten F'i^ble h nq um den S^ätzun^swl'lh und daräb.r nichc an Mann qeörackt werden könn-
tt», »olch? bky der dsj^t'n auck u»ter der Ochäyunü hindangegebt'i würde, so werben die
K ü ' m ^ ,?li m:l dem 'inhanqe zur Lizitvtion ci.'gtladen, daß die dicßfälllgen Bebingnisse
in dielet Amlsk^, ' -y läl l <<> ein»ul<»l)kn si^.

N , . Gerichl Haisberq am 24 Auquii »8'Y.
A!, m ' rk >l« ^ Bey ber ersten und z^yten Feilbietbünq hat sick niemand gemeldet.

Vorrufungs - Cd i r t . " " " " ' s l )
Von dem Bezirfsqerichte Ha^sberq wird bekannt gemacht: Cs h^be Kaspar Podm,y

»on U ne pla i ia , dey dies m Gerich.e 8ud p i^es . 6. November »8 y nomin^seiner Ehe»
gamn Mara' le lh qeborne Merckar, auf Be^hlungdes lhr vermigTlsiamensg dd. 9. Apr i l
»806 und Abhandlung t^. 22. October 1 0 7 nach ikrem V^ t r Gstf,or Merchar gebühre»»
den Erbch i!s ps. 26» fi. edel 1^4 st. Z3 kr. C. M s^mml 4 proc. Iüttlessen feit l i j .
Iä ,e^ ,?oy e ne Hlaq w qen dem N ioer^le^hen ^o^nn Merch r eingereicht, ta nun die»
s-r abredend st 'o w r ihm iolches u» dem Ende bekannt gemacht, daß er bey der hler-
über onr diesem Gksichtl a^f t-en »». O ccmber l . I . um 9 Uhe f'ühe ausgeschr,ebenen
Ta.js >̂NF su c,eŵ ß e!lw?der salbst, »der du ct> exien gchörlq Bevollmächtigten «ticheine,
als'nn wi l>^?! das Lei fahren m,t d̂ m ihm ,um Kur^sor «..sgenellte» Herrn Dvctor Bltz«
si^S O?.lH'sch, Pcz lu'!ch!er ,n Adcl berg gcsch.ossln werden lbü.te.
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-Gerichte Haasberg wirb allgemein bekannt gemacht:
Es sey auf A isuchen des Thomas Droomtsch von Bloschka Polizza 5 cie ^rae». zo.

November ,8«9 in die exekutive Versteigerung der »em Georg Gchniterschitsch von eben»
daselbst gehörigen, dem Gute Hallerstem sui) ttrb. Nro 72 untercdän'ge«, nach A b ^ g
der Lasten sammt Haus sud Nro. 2 A n , und Zugehör auf iot»Z ft. C. M . gerichllich
geschätzten halben Hute zu Bloschka Pollzza, wegen m Folge UrlheilS l d . «o. I u l y i3^S
schuldigen 463 si. 55 kr. sammt Unkosten ßtwilliget worden.

Zu diesem E^ ee werden 3 Versieigerungstags^tzunqen, und zwar die erste auf den 2a.
December l s » 9 , die zweyte auf den 24. Iäner und d«e tritte aui den 2». Februar 182a
ieberjett von 9 b«s »2 Uhr früh im Orte cer Realität mtt dem Beysatze angeordnet, daß,
wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Tagsatzung weder um den Sckätzungs«
werth nsch darüber an Mann gebracht werden könnte, sie bey der dritten auch unter der
Schätzung hindangegeden werden wurde. D,e lasten dies«r Realität, so wie die Llzitations-
bedingnlsse tonnen bey d l e M Gerichte täglich in den gewöhnlichen AmtSstunben eingesehen
werden. . ^ .. ^ .

Bezirksgericht Haasberg am «». November »8»9»

Versteigerung der zur Thomas Roschanzischen Konkursmasse gehörigen Realitäten sammt
Fährnissen in C-lll am 20. und »». Deeember I8»y.

Vom Magistrale der k. k. laniesfürstl. Kreisstadt Ci l l i , sls Thomas Rösch an zische,
Kontursinsta-z, wirb h emit allgemein bekannt gemacht: Es sey auf Anluven des K,nku?s«
masseverwalters Hei-rn Johann Steinmetz, in die versteigerungsweise Veräußerung des zur
gedachten Masia gehörigen liegenden und fahrenden Vermögens, als
2 ) des dem M«a.«stsate C ll« sud Nrs . ,09 dienstbaren, in der Neugajse hier gelegenen,

zu ebener Erde aus Z Zimmern, » Küche, » Speisgewölb; im ersten Stockwerk«
aus Z Zimmer» und » Kammer, dann unter dem Dache aus 2 kleinen Zimmern, und
einer Küche begehenden Hauses, sammt daneben Heftel ticken gemauerten Wirthschafts-
gedäuden , im gesammten Schätzungswerte pr Z^oa fi. W. W . ,

t>) das in Verbindung mit obigem stehenden, diesem Magistrate sud Urb.Nro. 166 dienst,
baren, aus einem großen unterirdischen Kellerauf 20 Star t in Wein, im tsstenTrakt«
aus einem Redouten-Saale mit zrceyen ^al ler ien, dann in dem obern Trakte a»s

auf »sooft, in W . W . geschätzten Hauses,
c ) des eben diesem Magistrate 8ud Urb. N^o. log dienstbaren, zu ebener Erde aus einem

Keller, dann im ersten Trakte aus einem Zimmer und einer Kammer bestehenden, auf
Z50 fi. geschätzten Hauses iammt Garten mit dem zu diesem Hause gehörigen 3oy
Quadrat Klafter messenden, auf 50 ft. W . W . aelchäyten Haushundes ,

6 ) bes diesem Stadtmagistrate sud Dom. Hro. <8» dienstbaren Z4a Quadrant Klafter ent-
haltenden, h in t " dem Gslgenberge gelegenen, auf »oo fi.W.W. geschätzten Gemeini»
öberländßrundes,

b) teS eben diesem Magistrale 5ud Dom. Nro. »8Z dienstbaren 6oo Quadratklafter ent-
haltenden, hinter dem Gl,lqenberg liegenden, aus «^0 fi. W . W . geschätzten Gemeinb-
Ueberländgrutibes, weilt! S

t ) des der k. k. Stadtpfarrkirchen. Gült S t . Daniel hier sub Urb. Nro. 16, dienstbaren,
am Langenfeld gelegenen / gericktl'ck» auf 7F<> fi. geschätzten Grundes,

x ) endllck der zu dieser Kontursmass> gehörigen, aus versch'edenen Zimmer- , Haus,» Kü«
Hen« und W rtl,schaftsgerH!hsn b^steoe:den Fahrnzsse ^wi l l iget , und zur Versteigerung
sämmtlicher Realitäten der 2a. December d. I . zur Ve^ igerunq der Fährnisse aber
hee 2 , . December d. I . , jedesmahl »n dem <ur Veräußerung to«menbt Wohnhaus«
m i b Urb. Nr». »09 he r , und ,war Vvrmlttafls von 9 bls l 2 Uhr und Nachmittags
Von 2 bls 6 Uhr anberaumet worden.

Lage un> Otruck'u«- der vorbeschriedent«, Realitäten empfiehlt sich <u allen Unterneh«
MUftytn von selbst, L« wirb demnach h l « nur noch bemerkt, daß solche Realitäten zwar
Aäcknxise ,Uf Veräußerung kommen, dem Ersteh« des Ksssengehäudes «kb Urb. Nro^ »03
ittßlp h«< Ginstsndsttcht «ui b«« Hslls «ui> Nr», »os eskheßslttt werde s «l»v daß «n de«
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Meistboth ber RealitHten nu? der vierte Theil gleick bey ttr Versteigerung zu e r l c M , öa^
Mehrere aber in drey gleichen Ratten, durch die folgenden Z Jahre vom bilitativnslag?
a» gerechnet zu bezahlen kommt, jedoch «inig« intabulirt« Posten noch auf längere Zeit »om
Clsteher beybeh alten werben können.

Kaufsliebhaber werben demnach, s» wie auch bie intabulilten Gläubiger zur Vkrhu«
thung ihres allfälligtn Schadens zur Erscheinung Vorgeladen.

Magistrat k i l l i den 29 October »8»9. ^ » ^ » ^ » . ^

I^gd» und zlsckeirey - NcrpachtUl-Z. ( ' )
Vsn dem Verwaltungsamte der k. k. Slaatsherrschaft Freudenthal' Wird hiem:t be-

kan»t gemacht, daß in Folge Genehmigung der wohllöbl. k. l . Domainen» Administrative
zu Laivach ,ur Verpachtung der dießherrschattl. hohen und niedern Jagd, dann der Fische-
rey in den Flüssen Bacoumsckza, Lubia, Bistra , groß und klein laibach, Sa l la , und Tuin»
za eine öffentliche Versirigerung am 27. k. M . December in dießortiger Amtstanzley abge-
gehalten werden wird«

Dieses wirb mir dem Besätze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bi? Versteigerung
der Jagd Vormittag von 9 bis ,2 Uhr, der Hischerey hingegen Nachmittag von 2 öls 4
Uhr statt haben «erbe, und daß die Lizitationsbedingnlsse täglich in den gewähnlichln Antts^
stunden eingesehen werben können.

Verwaltungsa^t Freudenth^l am »«. November »819.

Amortlsations, Edlkt. ( , )
Von bem Bezirksgericht« Kreutberg w«rd über Ansuchen deS Johann Kavpla, Grundhe«

sltzers ander V ie r , hlem,t bekannt g«macht , daß alleiene, welche auf nachstehende ang<b,
«ich m Verlust gerathene zwey Urkunden, als erstens auf den v,m Primus Saverschnig,
dem Mart in N t t M y bey der Herrschaft Egg ob Podpelsch am »Z. Iuny »8l8 ül»er ein
Darleihen v»n Foo ft. .ausgestellten, auf die vorhin Primus Saoerschniqlsche, im Dorfe
Vier an der Ftlstritz liegende, dem Grunbbuche der Staatshtrli'chaft Michelstätten sud
Urb. Nro. K86 >̂ 2 dienstbare Mütue sett «o. I u l y ^803 lntabulirten Schuldbrief, dann
zweyten« auf das auf eben diese Mühle unterm »Z. Ianer »809 ,u Gunsten des Herrn I o -
stph Seunig iniabullrl«, bey dem oolniühligen Orlsaerichte der SiaatSderrschaft Kalten«
brun wegen vom Primus Saverscknig, dem Herrn )vj>vh Heunig fchuldigeli 3^3 ss. 9 kr.
am »7. December lgoz geschlossenen Verqseiä's » Pl-ototvll eisien Anspruch zu steürn ver«
meiden, sollen binnen einem Jahre und 4ä Tagen <o gew»ß stcltend macken sollen , 'als im
widrigen d«eje Urkuudtn für getödtet/ null und mchtig erklarl werden würden.

Bezirksgericht Kreutdtrg am 2Z. Ocw^er ^ ' 9 .

Asm?!dll,f.e-.Etikt. (<)
Von dem Bezirksgerichte Kreutherg im ^ l b t b e r zkre se werdsn auf Ansuchen derbs«

treffenden Erben alle jene, welche zu na5siebf;.d'l, Verlässe! , als 2) des am 2^. A.är,
»8,7 zu Dousku verstorbenen Tkomas Verstnik, Beslhrrs ell.er »!4 Kaufrechtshube, bann
d) der am «4. August ' 5 ' 8 ebenfalls zi, Doutka oerstorbez,en Vlaria Ieuniker, >n der Pfarr
C t . Helena aus was in^mer für eirem R^chlsgrunde emen Anspruch zu machen qedlnken
»der zu denselben etwas schulden, aufgelorder!, «m so gewißer bey der auf den 26. Novem»
ber d. I . früh l o Uhr in der hierort»qen G cbtskanzley angeordneten 'A^meldul^stanss'
tzu«q mündlich oder ditz dahin schriftlich ibr» allfällltten Reckte anzumelden eder ihre «3chul«
den anzugeben, als im wib«-igcn die <rn.ädnttn Verlässe okn< Rücksicht a ' f die ersteren
naH den Gesetzen abgehandelt und adg<scklüßen, gegen letztere aoer im Rechlswege eingee
schrillen werden wür'e,
^ Bezilss^ericht ^reutberq am ,5 . Oslober , z , y .

Von dem B^irksqerichte ^»«utbcrg im iiaibacher Krelj« werden alle jene , die auf de«
Zerlaß der zu S r . Helena am 20. I u l y »3,9 verstorbenen Frau Theresia verwitwtte»
Aatschltfch, üus was <mmer für «inem Rtcktögrunde Ansplüche zu mucien gedenken, w «
H«ch jene, b« zu dttft» Nerlssse elwsb jchuld«»,. «m »4. Dtkwber j . I . früh um »oU^e



Vdr.diesem Bezirksgerichte um so glwiffer zu erscheinen vorgeladen, ols ,'m w'diige^ ni <
zug der ersteren der Ve i l 'ß ohne weite<s ab^dan^elt und abgefchloffen, gegeq lektere al c
im Wege Rechtens sürgeglngen werd n a'l!r . , . ^
^ Bezirks^tAht Kre^herg am iZ . Hctpber , 8 , 0 . ' <, , ̂ , V '

H u n d m a ch u n g« -^' ' ^ ' v ' ' ^ '
Da bey der Lebensrettunq plöl)l,ch verun^ückler Mensche« aller »U^Uß schnelle und

gehörige Hilfe ankMiM,,welche, bis dts^rn^gchol t ist^-meistk.ls^ W f ^ l i i t r i N / M
Hilf? aber von der Art »st, daß sie a M yo« lebem der M - t ^ i ' , qanz ll^l lnd^«!, mit dem
bestti, Erfolge lzelesser w^den ka, n , s:!vlrp MrHb?r vom z . NsviMder an^eünge!! , ' a l l e ,
OolM.-und Fsyettage Volmittag M »»bls s2 llhr i-i dem,allz<lnej!,kll Avllspitql: dee U.nter<-
riK ertheiir., ^ ' ' , . / ^ ,^,., ̂ ' ^ 7''. ̂ , . ^ ^ ^ „ ' ,̂ .' ' ,̂  . ,, '^ . ' ,^ ^> ^ "^ '

Vom Bez?fk«tzerichte der ,u N'^stadtl v'sei.igtel, T?>^shers»cha/ten wirb hskiM^bM.
tsnnt gemacht: <s 'ty »u<MchHen be? Frz» M - a vermittiblen Gsäfi m p. Paradeiftr i,,
ihrer Exekutionssscke arg?n H ^ . ' l^reas 3<»n,tl Otrefa, )n^ber der Herrschest Hoofen
b-ach wegen a » V i w i i t w m nock restirenben "05 fl. »8 k!-. Ẑ  dr. c. 8 . c . in die öffentliche
Feilbiechunq der nnt Pfantreckr b legten auf lZ^F fl. Z.o ir. gericktlich gesckätzttn 46H
Lanbeimer Weine diesjähi-jaer ^cdsllng g?wlll»qer, Ut,d sind zu diesen: End? 3 Versteige
rmigslagfatzungen/ Unss Mar die erste am '^ .Novemb-r , die zweite am y . , und die>rme
«m 22. Dczember b H j e d e ^ l l ZZrmttlaq von 9 bis >2 Uhr zu Oörtjckberg m<t dtm
Beisatze beüimm^ wü'dett, daß', wen/, q^da^te Wsine bkl der ersten oder zweiten Feilbie«
thui'q um >en Scl)ätz'lngsw?l'td oher därüber nicht »ollttn an Mann gblacht werben konn?nz
solche bei d<>r dritten auch u ter d?s Schätzung täufi ch hindann gegeben werden würde:., wo-
zu die Kauf^liebh'ber hdemit eingeladen si id.

N>"st>'dtl am >l M v ' l n er ' . ^ ' 0 .

T r a . i s t e l ^ e un) D s i n e e n c a l O b l i g a t i o n e n
werden bei dem U«terzk,chiieten zlgen vorzüglich annehmbare Preise gegen gleich ba«re Ftz<«
zahlung g^kauf. "i'° i ^

E'Mnuel Gläftr.
Gosj,' ator bri H5-. Docror Ntpefchitz..

E 0 , k t (17° /
Von dem Bezirks zei-icks' der Hlsssda ' W pbach wird bekannt gemacht: Es sey auf

Ansuchen des Herrn.Fcan, G - l l , als M i ' t t ^ s G.^ll icken U noersalerden, und d?s Johann
Merzf ia, CurNors der 'ubstirutrsen Erben,, ^ur Erforfcku"q der Schuldenlast !ic»ch dem zu
Gs. Veit verstorbenen Mat>ul.'s Gr i l l - die A'imeldunqslags.tzunst auf den 6. December d . I .
Vormittags um y Uhr vor diesem B^zirkscierlckte bestim ul worden, bey welcker alle jene
aus was imml'r für einem RkHlsq'U"de a i diesen Verlaß Ansprüche ^u >^ll?n hfrmeinen,
solche so qewiß anm'lden u^d -echss^ltend d^rt^un sollen, als im widrigen sie sich die Fol«
gen des §. «,4 b. G. B . s^hst z'izuscb'-echeii'babtn werde».

Bezirksgericht Wipdach am .'. Naoemk>?r >8l<.

N a ch t i ck t° sZ)
Bey Uiterzeich^etem ist nebst allen ^p izereo- , Ma te r ia l - / Farb-und Eisenwaaren

uw die billiq!t?n Preise, auck ein gutes, nl^s rauchendes Brennö^l ,u «c» k .̂ das Pfund, be»
ste« Pzumöhl ^u 28 kr. pr. Pfund, dann sckön and "fund gewWrter StockfisF) das Pfund
«M 4 kr. , s, Vie auch ein vortrefflicher spanischer Braüdw-m die M<iß zu 36 kr. zu haben.

' I . B . S i t r a r ,
zum loldenen Anker ! ' der S ' . Iakobsgaste Nro. »67

T -—. -« . - . - ^ ^ ^ ^.
Vom B?;irksgfrichte der Herrickaft W,pbach wirb t"emir hekassnt qemacbt: Es sey auf

Ausuck'.i des H- ' Franz Gc,l l , U u?e s^lerb!" d?r "Nalt^uz. tznlllscken N^lassenschaft
"nh hzs I ihgftü M - l z i ! ^ , Kurator dir ludstituirten Erben, in,die gerichlUchc Ve.'stkl^crung
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bis in des Mafhilus Grill!scb,n Verlassensckut^ftndllHen beweglichen VermoqenS, bethen»
in ^ramwaulen, Äleldungsstü«fen, H>lut<l'!rlchfung, KeScra.eschz.'-r, mit Eisen beschlagenen
Weinnjssern^ Wei" lj-<^Hlcol,s g l M / g k t , un^ h«ezu der 23.^Novemdee d. I . , früh 9 Uhr
b - ')ih?l,dö 6 lwrn 'b 's^e i i da^li esssrdekllchett folgenden Tagen l^l Hause, bes Er blasscrs zu
O t . Oeit btstMmt mo?b«n. D W n d,e Kaufiüst^en mtt^sm B/ysatze vee<Md,gtt wtide^^'
daß das Erftanrene soil->!<W^ tt h?^bls>,und >'üch sogleichdemElsteher. übergeben werden ^

Vom BeZirksßs?ichte 5<i?lö st.'m ^u K3äint»urZ wir!) hi?mtt bekannt gemacht:'Es setz
suf <'lnsuchenchö? Mariss vk?!Mwtt?n Hlrjchenfzlt??? und des Franz Oaverug Vormünder
ber F,a>.z Hl'rich^n^li'e.fis^^n ^l^l lz^.^^ ^«n F^cht:ng^, «lnoersiäMlch mwdeft. iktabull?ten
Gläubiger^, w dl^öffentljche, stüct'veLe Veräußerung/, d.'r 'sub Ulb. NlZ'. 2224j2?8F
der Gla^lsyerrschafr' Laqck/dlMd'N-en, '^l^s' ctnim gemauertsn^Hause 5u>) Lonsts. Nro. 6°
in F?lchliiig, Mlt direni, Ver^ >lse/̂  eisser 'hölz'eken Wvhnstüb^,' 'g?mä«z?tt.; zwey K?Üern,
a-us einer dölzeütn Vnhstattm^, e»>ier Laub» ^ Stroh- und Rästunssischupfen, ieiner kleinern
Scallung^ und.nli?r,i Dreschshlnne unter einer Bedachung , dann aus verschttdenen AeckerlH
Wielett, OHn:n./Hutweloel'. und Waldung, aus verschobene? May3?lästung bestehenden
Ksi^en V^l^ssenschaftShube t?s Franz H,rschen.fclder ven Feichtni^, wie auck î ssen hewegli-
chep ^eriHH'niHqttä Vermöl,?!'. ,.alS HaBger^ch?> eimqes Getttldvo7r,qthes, eines Pfer«
des und eiiser K'uhe im g?r?chil:ch iüVenlllten Echätzlin'gsbel̂ age pr. H l 7 f i . 20 k:-. gewill g»t>
und ^ diesem,Ci«de d« Veräüßerül'gsto^iatzunq auf den Zo. November» i « . vnd :?2 De«
C^m^er d. I . , jedesmahl Vorm,ttüzs um y Uhr?n: Dorfe F^lcktlvq ange»rdnet worden;'
noza nickt nür dte K»lussl»st<a.en, sandern auch die intahuliMn GläliHlger zur AblvendunK
e>n5s allfälligen Schadens m erscheinen hiemit eingeladen werben..

D.e Ver?aufsdedllißn,ss? kKnn?n in dieser Ksnzley eingesehen w?sden.
Vom B«nrk5 i<sicf'te Ki?<>lstem <u Krainbusg am 29. Octobcr '8«9.

F e l l b l e t h u n g s ' E v l t r « ' .^2) - > <
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ochneeberg im Innukrain ÄdelsHerges Hre i

ies w«rd hicmil blkannt Ztmacht 1 Es sey auf Anlangen des Georg Lach ous Altenm^rkt
?>)!d?r Ioh»lün Se^pann zu Nadleek, die öffentliche Feilbielhung der d,eftm iltztern gehbri«
gs'i,. zu Nadlesl l'.eq nden, auf 775 fi« gewätzten l>2 Kauftechlshube sammt den darauf ste<
henden Wohn-und Wirlhschuftsgebäuden, we<en schuldigen F4 fi. ^. s. ^. im Wege der Ere»
nttion bewilliget worde»'. Da nun hzezu 3 Term,re, und zwar »ür d«n ersten der 6. De»
rember d, F . , für den zweyten der 7. Iäner ui'd tür den dritter, der 7. Februar t . I . »82c»
n,s dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn dieser halbe O«>darul'd wedeL bey dem etsi.n
ôci> zweyten Termine um die Gckätzung «der darüber an Mann a/brackt wen«,, kön»>te,

sr beyder dritten aucft unter der Schutzunh h:ndanaegeb<n wilden wörd.; so ftaben d,e
Kauflust gen «n den erstgedachlen Ta>en ftüh um 9 Üh»' a»f der ^.usigen Oerlchtssiuhe zu er«
schslne, , â uch die kiz-talionsbedingnisse inmittelst dort elnzu.f««hel..

Be . l r i s ^ r , ch t Schneeberg den 28 . October ' 8»9 . .
«>««^««««»»««°«^^^«>««^^^^.^^ ^^^ . ^^^^

Vom Bezilksgerichte Krupp in Unterkrain wird oUgemew bekannt czemachl: Es
sett ln,f ölnsuchen des Andreas ^ol lovi tz, Vormunds der Ir iepb'Gllrpl l 'chen Kintet
in'Topll tz, ge.zen Johann GoNvdlisch, HerrschaftG'radatzer Grul'dunterthän zi, Koal,
we^en jckuldig'N 256 fi. M M r. «. c. in die ereöutlve ^eUbielbung seirtr Wew«
garten und Kaufrechtshube zu Ral l , zusammen im gerichtlich erhobenen ^thätzungs»
lvertbe pr. o5l fi. gewlÜiget, ui.d dr.y ^agsalzungen, d,e eisie au^ den 29 öiovtM-
ber , d«e, zweyte »ul'ren .7. December l . I . und die drnt? a»,f de« 2". Ianer «^20
Nl;t dem Bsysc.tze lm Orte der Realnä'en an^eo>dnet »vo>den, daß wftrn dicse bey
der erst n und zw^)t<.'ll Fellblet^u-g vtcl t um de> Schätzul>gc<wkrlf> an M«>i" gcdr«cht
N'ü.den, fte bey dcr drnten u.l'o lctztcn <̂ uch ftl.ter blc,°m den Melstvlelyeuden wer-
den !n,ida gegeben werde«:. » : . ' ^ , > ' i ' ' , ^

Dle Zahlnngel)cdingn<sse sinb <n der Kanzlsy zu den gtwoi)nllchen Amttltund^n

B^i^egeücht Krupp am 2 . . Ocwbec 18 9«
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«. ̂  ^ F r a n z G c h m i d , bürgerlicher Handelsmann bon GraK..
besucht gegenwärtigen Elisaöetha Markt zum ersten Mahie, und emvsseblt
sich Mlt einem wohisortirtm La^er der modernsten Srock - Rahmen ^ack-
und Reife- Uhren, - mit allen Gatt^ -gen Bronce- und veraoweten
Verzlerungen auf Fenster, Spiegel und Betten, - mit Hand -^ teb -
w,d Toilette- Spieqeln,—- mit eingerichteten Damew- und Männer-
Scharoullen, Näh. Schllng- Splel- und Zucker, Kästchen, - mit
argandi^en Zimmer. Gepolbe. Billiard- Stiege?. Lese/wd Arbeits ̂  Lam-
pen, sammt Glasern.. und Dochten, -großen und k ^ m n L u ^
Kemischen lich ^elb,t suuenden gwßen und kleinen F e u e r s
Feuerzeugfiä^chchen <ammt.3nndhöizeln, - K a f f e e m A i ^
Dchrelbzmgen von Bronce plat ir t , von Porcelain, B ech ^ d V " l l . <-
grosse und kleme Kochmaschinen, -> Tassen und Zuckerdosen v ^ ^ . r .
m6cHtl<m6,^- porzelainenen Kaffeesdalen und Trinkgläsern mit Devi.
sen> ^ Leuchtern von Bronee pütti«t uad von Hosz, -- mit nndernm
KastenbeschlHgen und Schlusselschildern, - SchlöNr aller Art aufgest^
ten Bandern, Charnuren und Anschla^stiften, - dann mit allen Gattung
gen Bestandthetten hon Uhren, Werkzeugen und Maschinen für Uhrma-
cher, starken Laubsägen nnt Reißzeugen, - Farben-Kästchen. Tuffen
und Pinseln, - geschlagenem M. tau , Paternoster^^^^
Kn^n^„l^ Portrait-Rahmen, Rasierseisen-u"
Tmten-Pulver, — chemischer Tinte zum?Märken, uud äcktrr hortü^li^M e r englischer Stiefelwichs in Zelteln. ^ " ^ " ' u « ^ q > l e r vorzüglich
^ S^ne Niederlage ist in cmer gemauerten Hütte gegen der̂  Schief

^—^'
' » . Von dem Bezirksgerichte der zu Neustadtl vereinigten Staatsherrschaften wird
A m i t bekannt gemacht^ Es sey auf Ansuchen des
A U ^ ' ^ e " vom MobP i r z aus dem gerichtlichen Vergleiche bis 3m 18 S-p
stMber .8»s an Re<llitätenpachwng a., dasselbe restirenden 3l8 ss, 33 kr 2 dl
e. 8.0. in die «rekut ve FeUbiethung seiner 2 am Stadtderge aelegenen Weino^ten
sammt Zugebir gewilllget. und ist zu diesem Ende die erste Verst^gerunI auf de3
;3 . Otcember d. I . , die zweyte auf den »3. 3äner und, die dritte auf den z< Fe"
^»?5 ^ ^ ' ^ td<smah l Vormittag von 9 bis ,2 Uhr in biervrttger Gerichiskamlen
mtt dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn gedachte
R«r N " , " n ? " ^ ^ " ^ um den auf 2go fi..erhobenen Schätzungswerch oder dar-
Ä . I . x ^ ' ^ 5 ! " " " . M a n n gebracht werden können, dieselben bey der dritten a"ck
« « u« ! W ^ " ? ^ ? k ^ ' Wdangegeben werden wäcden ; wozu die Kau sliebh?.
^ ? « ^ ^ ? " * " " bie tntabulirten Gläubiger zur Abwendung tzes lhneu hierdurch
^ ^ ^ , "senden Schadens hiemlt vorgeladen sind. y'"«urq>
^^Wenstadll^m 3. November ^819.

^ Fran, Strauchfeltt,
Sattlermeister an her Wienerstraffe Kro. 5.


